
Kolſoſöchemie und Wetter
Die Chemie der Kollolde beſchäftigt ſich mit dem Grenz

gebiet zwiſchen den echten Löſungen wie z B Zucker oder
Kochſalzlöſung und den Suſpenſionen Aufſchwemmungen
eines Pulpers in Waſſer Den Zuſammenhang zwiſchen
Kolloidchemie und Me erorologie aufeudecken blieb Profeſſor
Schmauß vorbehalten der über ſeine ſehr intereſſanten
Unterſuchungen im neueſten Heft der Umſchau, Wochen
Fhrift aber die Fortſchritte in Wiſſenſchaft und Technik be
richtet Auch wenn die Luft mit Waſſerdampf überſättigt
iſt kommt es nicht immer zum Regnen Kondenſation erfolgt
nämlich nur dann wenn auch Kondenſa ionskerne vorhanden

Dazts gehören elek riſch göladene Moleküle und Mole
welche den Regen auslöſen und die den Geſetzen

der Kolloide gehorchen
Eine der markankeſten Erſcheinungen einer köolloidalen

Löſung iſt die Koagulation die plötzliche Ausfällung
des Kolloids durch Einbringen geringer Mengen von Elektro
iyten Die BVeren gung der Teilchen iſt zunächſt durch die
gleichnamige elek riſche Ladung verhindert Durch die Elek
trolyte z Be Salze die in Löſung in elektriſch geladene Jonen
gerfallen kann man dieſe Kräfte aufheben und das Kolloid
niederſchlagen

Die En ſtehung des Regens zeigt deutliche Analogien
mit dieſen Erſche nungen Häufig ſieht man ſchwere dunkle
Wolken kange unverändert am mmel ſtehen plötzlich ſcheint
eine Aus löſung eingetreten zu ſein und der Regen ſtrömt
vom Himmel herab So ſcheint es denn gelungen zu ſein
die ſo oft vorkommende ſche nbare Willkürlichkeit im Auftreten
von Niederſchlägen die alle Welterprognoſen oſt durchkreuzt
auf bekannte Faktoren zurückzu führen Sſcherer werden unſere
Wetterprophe e ungen durch dieſe Erkenntnis nid t werden da
dieſe auslöſenden Vorgänge auch für e wiſſenſchaftliche Be
ebachtung noch durchaus den Eindruck des Zufällſigen machen

aber vielleſcht ſind wir einmal im ſtande das Wetter ſelbſt
zu beenfiuſſen Wenn alle Vorbed ngungen zum Regen ge
geben ſond dann brauchen wir nur e rel geringe Zahl der
fehlenden Kondenſationskerne zu liefern und es regnet

Sunte Feitung

Wie Verkaine preisgekrönt wurde Die 24 Wiederkehr
des Todestages Verlaines gab dem Pariſer Exzelſior Ge
legenhelt e ne ergöhlche Anekdote aus dem vielbewußten
Leben des franzöſiſchen Dichters in der Erinnerung wieder
aufzufriſchen Ein oder zwei Jahre vor Verlaines Tode
hatte ein größes Pariſer Blatt ein Preisauſchreiben für
ein Gedicht erjaſſen Das Preisrichterkollegium ſetzte ſich
aus den berühmteſten Namen zuſammen die der Hof
kalender des Parnaſſes der Zeit verzeichnete Als Vor
ſitzender waltete Catulle Mendes ſeines verantwortungs

dollen Amtes In einer Sitzung des Preisrichterkollegiums
Erwähnte dlötzlich einer daß auch Paul Verlaine ein Ge
dicht eingeſandt hätte Die Mitteilung wirkte auf die Preis
richter wie ein Donnerſchlag Was Verlaine bewirbt ſich
auch um den Preis Was würde die Welt von uns denken
wenn wir ihm den Preis nicht zuerkennen wollten Das
Manuſkript muß ſofort zur Stelle geſchafft werden Etfrig
begann man in dem Haufen der eingelaufenen Handſchriften
zu ſuchen die ſich auf dem Tiſche der Preisrichter zu einem

Berge türmten aber alles Mühen blieb vergeblich
n mußte ſich mit der Tatſache abfinden daß das von

Verlaine eingefandte Manufkript verloren gegangen war
Da kam Mendes ein rettender Gedanke Er ſetzte ſich
hin und ſchrieb an Verlaine einen in ſchmeichelhafteſten
Ausdrücken gehaltenen Brief an deſſen Schluſſe er bei
läufig bemerkte daß das eingeſandte Gedicht ſo wunderſchön
ſei daß er die Bitte nicht unterdrücken könne ihm eine
handſchriftliche Kopie für ſeine Autographenſammlung zu
überlaſſen So kam man glücklich in den Beſitz einer Ab
ſchrift des verlorengegangenen Gedichtes das dann auch
einſtimmig mit dem erſten Preiſe gekrönt und in dem
Blatte abgedruckt wurde

Literatur
Pfityner Hans die nene Aeſthetik der muſikaliſchen Jm

potenz Verlag der Süddeutſchen Monatshefte G m b
München Ausgehend von den in unſerer Zeit mit beſon
derer Stärke hervortretenden Beſtrebungen zur Zerſetzung

der deutſchen Muſtr ennvrryt Pfitzner ein Bild von derEntſtehung und bisherigen Entwicklung der abendländiſchen

Tonkunſt Der Hauptteil des Buches iſt nichts Geringeres
als eine neue philoſophiſch und mufikaliſch begründete
Aeſthetik der Tonkunſt und enthält zugleich eine ſchas e
Kritik der neuen Lehren auf dieſem Gebiet Jm Schlußteil

gegebenen Exkurſen gibt der umfangrelchſte eine eingehende
Darſtellung von Beethovens Paſtoral Sinfonie

Sohn Geſchmackvoll gebunden mit buntem Deckelbild
Ein junger Heidelberger Student tritt vom Glanze

rankreichs geblendet in das Heer Ludwigs IV ein wird

Schein und deutſchem Sein bewußt Klar wird ihm dabei
auch daß Frankreich in unabläſſigem Streben nach dem

nende Handlung die uns die Zerſtörung der Pfalz in den
Jahren 1688 und 1689 vor Augen führt ſteigert durch

Lefers von Kabitel zu Kapitel Es iſt manches damals

ſichtlichen geſchickt vermieden und den Vergleich mit der
Gegenwart empfindet der Leſer
unſer Volk

Janſen Von Nerven und Narren Verlag Heinrich Finck
Leipzig 1919 Ein Novellenbuch dem man getroſt ein

und Geiſteszerfaſerungen Schlicht einfach berichtet ſie
ſpannendes Geſchehen packendes Handeln und feinhumoriges
Erleben baut durchaus nur auf die neue unerhörte Be
gebenheit und das aus dieſer entſpringende unerhörte
Verhältnis der Menſchen zum Leben

Adolf Damaſchke und ſeln Lebenswerk von Hermann
Bouſſet mit einem Bildnis Damaſchkes Verlag der Jugend
leſe Berl n SW e 61 Templhofer Ufer 21 Die Schrift
gibt den Lebens und Entwecklungsgang Damaſchkes die Kern
gedanken der Bodenreform deren Träger für die Entwicklung
in Deutſchland Damaſchke geworden iſt Ein neues Boden
recht das den heimiſchen Boden von der Spekulation befreit
und das ſo auch die Möglichkeit einer energiſchen Siedlungs
politik bt und den Gedanken von Kriegerheimſtätten ſeiner
Verwirklichung zuführt

Wie die Wolken von oben ausfſehen zeigen uns plaſtiſche
Aufnahmen aus etwa 3000 Meter Höhe die Flugzeugführer
Klemperer im Weltall Verlag der Treptow Stern
warte Heft 7/8 veröffentlicht als Beilage zu einem leſens

zeug aus Ueber die Lufthülle der Erde berichtet im gleichen
Heft Studienaſſeſſor Albrecht indem er aus der Erſchei
nung der Nordlichter und Sternſchnuppen ſowie der Däm
merungserſcheinungen Schlüſſe auf ihre verſchiedenen Schich
ten und deren Zu ammenſezung zieht Aeußerſt intereſſant
iſt der nachfolgende Aufſatz von Dr Harry Schmidt über
den poſitiven Kern der Atome der ein gewaltiges Bild der
modernen Phyſik entrollt Er zeigt uns daß das Atom des
Chemikers ein Sonnenſyſtem in doppelter Hinſicht bedeutet
Der geſtirnte Himmel im Monat Februar vom Herausgeber
Dr F S Archenhold vervollſtändigt den reichen Jnhalt
dieſes Heftes auf das wirkſamſte ſowohl durch eine wert
volle Einleilung als auch durch die aktuellen Angaben zur
Beobachtung des Sternhimmels

Zu Reelams Univerſal BVibliothek erſchien Nr 6075
Jakob Scherek Die Doppelverlobung Erzählung aus dem
jüdiſchen Kleinſtadtleben Neben dem Stofflichen einer

faſt grotesken Doppelrerlobung wird ein Kulturausſchnitt

ſchicht einer öſtlichen Kleinſtadt Preußens gegeben
Das Betrebsrätegeſetz im Lichte der Kritik unter all

gemeinpolitiſchen wirtſchaftlichen und betriebstechniſchen Ge
ſichtspunkten
ſchlüſſen der Nationalverſammlung nebſt Ausführungsbe
ſtimmungen und einem Sachregiſter Herausgegeben von
Paul Genſchel Gera Reuß

Zu beziehen durch die

Goethe Buchhandlung gehen

ſtellt der Künſtler die Erfahrungen ſeiner Kunſt in den
Zuſammenhang der nationalen Vorgänge des gegenwärtigen
Deutſchland Unter den der Arbeit in einem Anhang bei

Fritz Piſtorins J Vanne des Sonnenkönigs Eine
Erzählung aus den Schickſalstagen von Heidelberg mit
ſechs Vollbildern von Müller Münſter Berlin Trowitzſch

ich da aber des großen Unterſchieds zwiſchen franzöſiſchem

linken Rheinufer uns immer bedrohen wird Die ſpan

werten Aufſatz Wolken Raumbildaufnahmen vom Flug

die wechſelvollen Erlebniſſe des Helden das Intereſſe des

ſo geweſen wie leider heute auch doch die Klippe des Ab

Wirklich ein Buch für

Hebbelwort einſchreiben kann denn die Sammlung Von
Nerven und Narren weiß nicht um gefallſüchtige Herzens

aus der immer mehr entſchwinden jüdiſchen Mittelſtands

dMit Einſchluß des Wortlautes nach den Be

en
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46 Fortießung Rauoruch verösten
Hans machte eine fragende Bewegung mit dem Kopfe

Woran ich das gemerkt habe meinſt du fuhr Jochen
fort Ach Gott man hat im Leben ſolche Augenblicke
wo einem ein großes Licht auſgeht und man aus einem halben
Hundert unbewußt gemachter Beobachtungen mit einemmal
die Schlußfolgerung zieht Du warſt damals freilich noch
kält wie ne Hundenaſe bei ihr aber brannte es lichterloh
und ich fuhr von dir fort mit einem gewaltigen Jngrimm
im Herzen Das wofür andre ihr Blut hergegeben hätten
lag vor dir auf der Erde und du hielteſt es nicht einmal der
Mühe für wert dich danach zu bücken Jetzt aber wo ich
ſehe d aß es auch dich gepackt hat jetzt ſage ich dir Wenn
du es dir zutrauſt e ſo glücklich zu machen wie ſie s ver
dient dann geh hin und

Die letzten Worte vermochte Jochen nicht auszuſprechen
Der Wind hatte ihm ein Schneekörnchen ins Auge geweht
und er mußte das Taſchentuch ziehen um den läſtigen Ein
dringling zu entſernen Vielleicht lag es auch an etwas
anderm daß ihm de zwei hellin ſchweren Tropfen über die
Wangen in den Bart hinabrollten

Hans blieb ſtehen
Das ſagſt du mir Jochen Haſt du denn vergeſſen

was du mir alles antun wollteſt an jenem Abend wo wir
zum erſtenmal eder in Rothof zuſammen waren

Jochens Geſicht nahm einen ernſten Ausdruck an
Glaub nicht daß ich das vergeſſen habe und daß ich dich

etwa für den beſonders Würd gſten halte die Hand nach
dieſem re nen und unberührten Kind auszuſtrecken Und wenn
deine Reue über das Vergangene ſo tief wäre e das Meer
ſie kann das Geſchehene nicht ungeſchehen machen und die
Schuld aus deinem Leben tilgen Wie es aber Verbrecher
gibt die durch die Gnade ſozuſagen wieder in den Stand der
Ehrlichkeit eingeſetzt werden ſo geht es dir Deine Be
gnad gung iſt es daß das junge Mädchen dich ſo unverdienter
maßen leb hat

Unverdlentermaßen da haſt du recht Und wenn
man ſich dann noch ſagen muß deine Schuld hängt über dir
wie ein Fe sblock den irgend ein Zufall der Tritt eines
Vogels oder ein Windſtoß dir auf den Kopf ſtürzen kann
dann hilft einem auch die Gnade nichts

ZJſt denn de Eeſchichte noch nicht zu Ende
Für mich längſt Jch war innerlich damit ſchon fertig

als ſie kaum angefangen hatte Jetzt will ich dir aber ein
mal ganz nüchtern und brulal vorrehnen was als Facit all
dieſer letzten durchgrübelten Tage und Nächte vor mir ſteht

Alſo Jch frage Elſe Dechow ob ſie mein Welb werden
will Sie ſagt ja wir verloben und verheiraten uns und
dann tritt eines Tages jener Mann vor mich hin um meine
Schuld an ihn einzufordern Was dann

Tann habe ich auch ihr das Leben zerſtört und dazu
habe ich ſie viel zu lieb

Alſo ſage ich mir wenn ich s ihr nicht zeige wie es in
mir ausfieht dann wird ſie über ihre Zuneigung zu mir hin
wegkommen und velleicht mit einem andern glückih werden
Und ich werd s auch vielleicht vergeſſen daz mir einmal
auf meinem Wege das Glück begegnet It und daz ich s nicht
feſthalten durfte weil ich keine reine Hände hatte

Jochen ſchwieg bekümmert Auf das Letzte was ihm Hans
geſagt hatte wußte er nichts zu erwidern

Sie waren als die letzten Nachzügler endlich zu dent
Frühſtücksplatze gekommen

Was haben Sie ſich denn ſo lange mit Herrn von
Guntramshauſen zu erzählen gehabt fragte Elſe Dechow
als ihr Hans den Teller zum Füllen auf den Schlitten hinauf
reichte

Wir ſprachen darüber daß es für mich doch wohl das
Geratenſte ſe n dürfte zu verkaufen und mit dem was übrig
bleibt irgendwo in Nakel oder Dieuze ein beſchauliches Leben
als Jnfaner eleutnant zu führen

Der grohe Blechlöffel mit dem Elſe die dampfende Erbſen
ſuppe aus dem Kefſel ſchöpfte klappte gegen den Tellerrand
daß die Hälfte ſeines Jnhaltes überk ef

Haben Sie denn ſo raſch ſchon die Luſt verloren ein
ordentlicher Landwirt zu werden fragte ſie endlich leiſe

Mir fehlt dazu wohl die nötige Geduld und Ausdauer
mein gnädiges Fräulein Und da mich außerdem hier nichts
zurückhält

Er trat zurück ohne den Satz zu vollenden denn einer
der andern Jagdgäſte war an den Schlitten gekommen
um ſich ſeinen Teller neu füllen zu laſſen

Jochen hatte keine drei Schritte von den beiden geſtanden
und jedes Wort gehört das ſie ſprachen

Armes Deern, ſagte er le fe das hat wehgetan Aber
er iſt ein ganzer Kerl und vielleicht wird der liebe Gott euch
helfen daß ihr s beide verw ndet

Daß ſeine eigenen Ausſichten jetzt vielleicht wieder im
Steigen waren das kam ihm dabei nicht in den Sinn und
keine Spur nes ſelbſtſüchtigen Empfindens regte ſich in ſeinem
gutmüt gen Herzen

Das Nachteſſen war längſt vorüber in dem großen Saale
drehte ſich das junge Volk bei den Klängen des Amallenauer
Dorforcheſters einer Vlolne Klarinette und Bazgeige
im Reigen daß von den rhy hmiſchen Erſchütterungen das
ganze alte Haus bebte und allenthalben herrſchte Luſt und
lauter Frohſ nn

Die älteren Herren hatten fich zu einem Skat oder einer
Partie Whiſt auf den ruhigen Flügel des Hauſes zurückge
zogen die n chttanzenden Damen hatten die Diele einge
nommen um dort bei einem Gläschen ſüßen Weines und Back
werk und un er erbaulichen Geſprächen das Halaki abzuwarten
und die kleine Hausfrau wanderte unermüdlich von einem
Zimmer ins andre um nachzuſehen ob es auch keinem der
Gäſte an etwas ſehle

Jetzt kam ſie zwiſchen den Sp eltiſchen hindurch auf
Hans zugefteuert der ch bei einer Whiſtpartie hinter Jochens
Stuhl geſtellt hatte und gedankenlos zuſah wie ſein Freund
einen Fehler nach dem andern mathte

Sie lieber Wakenitz mit Jhnen habe ich einen ganz
großen ſchwarzen Hahn zu rupſen Dabei faßte ſie ihn am
Frackärmel und zog ihn in eine ungeſtörte Ecke

Was haben Sie mir mit Elſing Dechow angeſtellt
Aber liebe gnädige Frau gar chis Mir iſt nicht im

geringſten bewußt daß ich der jungen Dame zu nahe getreten
ſern ſoll

Das iſt s ja eben lächelte Frau von Sparrenthien
Und in etwas ernſterem Tone fuhr ſie fort Jrgend etwas
müßt ihr aber doch miteinander gehabt haben Nach dem
Frühſtück kam ſie ganz blaz zu mir und erklärte ſie wolle unter
ke nen Umſtänden von Jhnen zu Tiſch geführt werden Jch
mußte ihr den Willen tun denn ſonſt hälte ſie anſpannen
laſſen und wäre nach Hauſe geſahren

Hans verſcherte daß es ihm ganz und gar unbegreiſlich
ſei wenn dieſes Verhalten ihm auf ſeine Rechnung geſetzt



würde Er hätte mit Fräulein Dechow den ganzen Tag über
keine zehn Worke gewechſelt

Jetzt wurde Frau von Sporrenth en ernſtlich böſe
Wahrhaftig man ſollte es nicht glauben aber es gibt

Leute die man an den Ohren zu ihrem Glück hinſchleppen
muLz Und wenn Se mich nicht ernſtlich erzürnen wollen

dann führen Sie mich jetzt in den Tanzſaal ſchwenken mich
alte Frau don gre ou mal gre einmal herum damit s wicht
ſo abſſchtlich ausſ eht und leiſe Jch werde auf Sie warten
Herr von Walten tz

Als Hans eine Stunde ſpäter er hatte ſich unauffälllg
aus dem Amallenauer Hauſe fortgeſtohlen von ſeinem
Hofe aus in den Parkweg einbog waren dle Fenlter ſeines
Arbeltszimmers hell erleuchtet

Was mochte da vorge allen ſen Ob vielleicht jemand
im Hauſe plötzlich erkrankt war ſo daß man den Arzt hatte
holen laſſen

Die alle Dörte ſe ne Köchin und Wirtſchafterin war aber
am Morgen als er fortfuhr doch noch ganz munter und ver
gnügt geweſen und daß ſie etwa aus Verſehen die Lampe
hatte brennen laſſen war nicht anzunehmen denn dazu war
Be viel zu ſparſam

Hans hieß den Kutſcher ſchärfer zufahren auf der Frei
treppe trat ihm die alte Döret entgegen Sle ſchien dort auf
ihn gewartet zu haben denn ſie ha te die frierenden Hände
unter die Schürze geſchlagen und trat von einem ihrer zittrigen
Füßen auf den andern

Was denn los ſei fragte Hans
En alter Herr warte auf den Herrn Baron ſchon ſeit

zehn Uhr des Abends
Ein alter Herr Wie ſleht er denn aus 7
Ach Gott Herr Baron v warten Rod hat er an und

m witten Bart und hel will patu nich ſeggen wat hei vorn n
Herr Baron wollen dhelt Selt Klod zehnen ſitzt er auf feinen
Stuhl und ſtlert egalfort auf einen Fled erwiderte die
Alte in ihrem Miſſngſch

Ein alter Herr mit einem weißen Bart
Da war es Hans als wenn ihm einer in die Bruſt faßte

und ihm das Herz feſthielt Jetzt war die Stunde gekommen
wo ſe ne Schuld eingefordert wurde

Hans legte im Flur ſeinen Pelz ab ordnete mechaniſch vor
dem Sp egel Haare und An ug und öffnete dann langſam die
Tür zu ſe nem Arbeitez mmer

Bei ſenem Ein ritte erhob ſich aus einem Stuhle am
Fenſter langſam und müde ein gebrochener welßhaariger
Greis

Das war derſelbe Mann dem er vor kaum zwei Monaten
in Liebenwalde die Hand zum Abſchled gerciht hatte Das
Licht der Lampe fiel hell auf ſeine Züge und zeigte Hans ein
welkes einge allenes Geſſcht aus dem ch jetzt ein paar gram
umflorte Augen auf ihn richteten

Jch werde Sie nicht lange aufhalten Herr von ar
Jch habe nur e ne Frage an Sie zu richten Vor fünf Tagen
iſt meine Frau von mir gegangen die Stimme des
Oberſten die anſänglich ganz feſt geklungen hatte fing jetzt
an zu zittern und ſank ſaſt zu einem Flüſttern herab ſie
hat mich verlaſſen ohne ein Wort des Abſchledes mich und
ihre nder Sle hat Mo phlum genommen und der Stabs
arzt war ſo gefäll g als Todesurſache einen Herzſchlag zu
konſtatieren Er konnte es ganz ruhig tun denn ich
hatte vor fe nem Cin reffen das G ft ent ernt ſamt der kleinen
Spritze Ich durchwaqlte ihre Br eſſchaften nichts nicht
eine Silbe die mir das en ſetzliche Rätſel gelöſt hätte Jch
durchmuſterte jede Minute der letzten Vergangenhe t aber da
war nichts zufinden als daz melne Frau ſeit unſerm Fort
gange aus Liebenwalde öfter aus ganz unerklärl chen Gründen
verſtimmt und traurig war Elnmal hatte ich auf ihrem
Geſicht auch die ſchlecht verwiſchten Spuren von Tränen ge
funden Da fuhr ich nach Liebenwalde nachdem ich ſie
begraben hatte und forſchie dort in dem Leben meiner Frau
wie ein Splon Und nun frage ich Sie Herr von Wakenitz
auf Ehre und Gewiſſen was hat das zu bedeuten daß dieſe
alte Hexe von Regierungsrätin mir ſagte Wenn ich wiſſen
Farnt a me ne Frau geſtorben ſei dann ſollte ich Sie

agen

Hans hatte mit der Rechten die Lehne eines Stuhles um
klammert die Knee bebten ihm vor ſeinen Augen tanzten
blanke Funken und zw ſchen die Worte des Oberſten drängten
ſich ihm abgeriſſene Tak e aus dem Walzer den er vor kaum
einer Slunde mit Elſe Dechow getanzt hatte

Als die Stimme des Oberſten aufhörte da fühlte er daß
er jetzt etwas antworten müßte Von der Antwort hing Leben
oder Tod ab wenn er jetzt mit frecher Stirne log
der alte Mann da drüben hätte ihm vielleicht ſo gerne ge
glaubt

Herr von Wakenitz ich habe Sie gefragt was das zu
bedeuten hal

Da ſenkte Hans den Kopf und ließ ſich in den Stuhl fallen
an deſſen Lehne er ſich ſo lange gehalten hatte

Zwiſchen den beiden Männern en ſtand ein wohl Minuten
andauerndes Schweigen Endlich fing der Obe ſt an zu
ſprechen und ſeine Stimme klang ſo ruhlg wie wenn er in
früheren Zeilen Hans im Regmenlsbürs die Befehle diktiert

atte

Sie haben wohl die Hüte mir Jhren Herrn Beauf
tragten zu nennen

Herr von Gunkramshauſen auf GEuntramshanſen, er
widerle Hans tonles

Jch werde mich an den Herrn Bezirkskommandeur wenden
Darf ich Sie bitten zu veranlaſſen daß die beiden Herren noch
heute nacht zuſammenkommen können um das Erforderliche zu
verabreden

Hans neigte zum Zelchen daß er verſtanden den Kopf
und der Oberſt verließ ohne ihn weiter eines Blickes zu
würdigen das Zimmer

Ein paar Minuten ſpäter die er in dumpfem Und ge
dankenloſem Brüten verbracht ha te hörte er einen Schlitten
vom Hof herun erfahren Das Geläute der Gloden klang
hell durch die ſchweigende Nacht zu ihm herüber Es kam
wohl von dem Fuhrwerke das den Oberſt zur Stadt zurück
brachte und es erinnerte ihn daran daß ja auch er an Jochen
ein Botſchaft zu ſenden hatte

Er erhob ſich mühſam und ging zu ſeinem Schrelbtiſche
Auf dem Wege dahin aber fiel ihm ern da z er dieſe Botſchaft
ja auch ebenſogut ſelbſt ausrichten konnte Jochen konnte
dann von Amalienau aus gle ch direkt zur Stadt fahren ſie
erſparten auf dieſe Weiſe ndeſtens zwei Stunden Und
wenn der neue Tag herauſkam konnte ſchon alles zu Ende
en

Der neue Tag war das nicht derſelbe an dem
Elſe Dechow auf ihn waren wollte an dem er aus ihren
reinen Händen ein neues Glück und Leben zu erhalten hofſte

Da ſchlug er die Hände vor das Geſicht und weinte

bitterlich Schluß folgt
Ein genialer Spediteur

Von Georg Hirſchfeld
Die ſchwierigſten Städte in unſerem ſchwierigſten deutſchen

Paterlande ſind diejenigen welche ein en Religions
leben aufweiſen Ueber die Probleme des Tteißigjährigen Krie
ges iſt man ja ſeit manchem Jahrhundert Jinaus Klugheit
Güte und Geſchäftsſinn haben für eine Toleranz der Form ge
ſorgt in der verſchiedene Jnhalte leben können Aber der Zünd
ſtoff ſitzt im Blute und wird wohl niemals ganz zur Ruhe kom
men Gefühlsleben und Jntereſſenwirtſchaft geraten eben leicht
aneinander

Dies zu wiſſen gehört zur lokalen Pſwchologie der Städtchen
um Augsburg und Nürnberg herum Beſonders ein Kaufmann
der dort ſein Glück machen will darf nicht daran vorübergehen
Herr Amadeus Eſenwein aber allgemein der ſchöne Eſenwein
genannt kam ſo ſelbſtbewußt in eine religiös geſpaltete Ort
ſchaft daß er ſich um ihre Gewiſſensfragen nicht kümmerte Er
hatte Fanny Florus die Tochter eines wohlhabenden Käſe
händlers katholiſchen Bekenntniſſes geheiratet für ihn war
ſelbſtverſtändlich die katholiſche Kirche Herrin am Ort

Welche Rückſichten hatte er im übrigen zu nehmen Er grün
dete ein Speditionsgeſchäft er diente lediglich dem freien Ver
kehr Rie fragte er ſeine rundliche Frau die durch hundert
Kaffeeviſiten auf dem Laufenden war nach den inneren Ange
legenheiten der Bürger Geſchniegelt ſtelzte er umher von ſich
ſelbſt entzückt Er hielt es für das größte Vergnügen umzu
aiehen wenn Amadenus Elenwein den Amzug belorgte
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eben des Stäbtagens ging Beide Pfariſtellen des Ortes De
katholiſche und die proteſtantiſche hatten durch Tod und Ver
ſetzung igre Jnhaber verloren Beide mußten neu beſetzt wer
den Mit Spannung ſah man den neuen Männern entgegen
Endlich wurde einer von ihnen ernannt und zwar zuerſt der
proteſtantiſche Dem Pfarrer Guſtav Möllig wandte ſich des
halb das Jntereſſe beider Lager zu Gläubigkeit und Kritik
Verehrung und Jronie

Amadens Eſenwein ſaß frohgemut in ſeinem Speditions
kentor und Herr Liedl ſein verſchlafenes Faktotum erſtattete ihm
Bericht über die Eingänge am Bahnhof Heut ſind die Möbel
vom neuen Herrn Pfarrer angekommen Herr Eſenwein So
ſe Das iſt ja ſchön lieber Liedl Zwei Wagen Gut
dann laſſen Sie ſie nur gleich vor den Pfarrhof fahren Ein
geiſtlicher Herr muß immer zuerſt bedient werden lieber Liedl

Herr Eſenwein machte bei dieſen Worten ein feierliches Ge
Recht Liedl ging zur Tür blieb aber unſchlüſſig ſtehen Herr
Eſenwein meinen doch wohl den katholiſchen Pfarrhof an der
Marienſtiege Selbſtverſtändlich Die Möbel des neuen
Herrn Pfarrers ſind doch angekommen Sie ſagten es ja ſelbſt
Alſo deeilen Sie ſich lieber Liedl

Die intereſſante Fuhre ſetzte ſich in Bewegung Den ganzen
Weg vom Bahnhof bis zur Marienſtiege war die Straßenjugend
hinter ihr her Aber auch die Großen intereſſterten ſich dafür
und beide Lager entſandten ihre Neugierigen

Es war ja immerhin einer der wenigen Einblicke in das
Privatiſſimum eines geiſtlichen Herrn Unter großer Spannung
wurde der erſte Möbelwagen geöffnet Herrn Eſenweins her
kuliſche Träger brachten zunächſt einen braunen Kleiderſchrank
zum Vorſchein Er wurde von beiden Lagern wohlwollend ge
nehmigt Dann kam ein Sofa ein Waſchtiſch und eine Räd
maſchine auch dagegen war nichts einzuwenden Nun aber

man traute ſeinen Augen nicht man trat ein paar Schritte
näher um ſich wirklich zu überzeugen der eine Träger der
rote mit dem Schalkgeſicht hob elegant einen Kinderwagen
herunter Es war ein nettes gelbes rohrgeflochtenes Kinder
wägelchen mit blauen Vorhängen an denen hübſche Bommeln
hingen Zwei Minuten lang Todesſtille dann brach ein all
gemeines ſchallendes Gelächter los ein Gelächter das ſich von
der Marienſtiege über die Annagaſſe fortpflanzte und vom Tür
mer aben in der Pfarrkirche gehört wurde Man wiſchte ſich
die Tränen aus den Augen man hielt ſich den Bauch man hüpfte
von einem Fuß auf den andern

Freilich im katholiſchen Lager wurden die Geſichter bald
länger Als man über die Komik der Situation ein wenig ſort
war fühlte man ſich herausgefordert Was war hier geſchehen

in Jrrtum ein Zufall oder gar ein höchſt frivoler Scherz
Wagte der eitle Spediteur der noch gar nicht lange Bürger der
Den W den neuen katholiſchen Seelſorger ins Lächerliche zu
ziehen

Der alte Zündſtoff glomm Die Möglichkeit einer großen
Prügelei lag in der Luft Doch zum Gkück jam jetzt der Herr
Bürgermeiſter vom Rathauſe Man erſtattete ihm Vericht und
beim Anblick des hübſchen Kinderwagens blieb er ganz ernſt
nur die Rächſtſtehenden glaubten etwas Luſtiges in ſeinen Augen
zu bemerken

Ein Jrrtum entſchied er dann kurz Zeigen Sie mal
den Frachtbrief her

Der Führer des Transportes zog ihn mit rotem Geſicht aus
der Schürze Jch hab ihn mir ſelber noch gar net angeſchaut
Herr Bürgermeiſter

Das kommt mir auch ſo vor Was ſteht hier für ein Name
Leſen Sie Doktor Guſtav Mölling Das iſt der neue prote
ſtantiſche Pfarrherr Laden Sie die Sachen gefälligſt wieder ein
und fahren Sie in die Johannesgaſſe Herrn Eſenwein aber be
ſtellen Sie einen Gruß von mir und er möchte künftig auf die
Frachtbriefe beſſer acht geben Mahlzeit

Der Bürgermeiſter grüßte und ging mit ziemlicher Eile fort
Konnte auch er nicht mehr ernſt bleiben

Man lächelte nur noch Bei Hiden Parteien herrſchte unge
fähr dasſelbe ſäuerliche Lächeln Die elektriſche Hochſpannung
war entladen Man fühlte ſich doch als moderne Gemeinſchaft
und ging friedlich auseinander Das Städtchen war nun um eine
bleibende Anekdote reicher Lerr Amadeus Eſenwein aber be
87 noch an demſelben Tage eine moraliſche Ohrfeige von ſeiner
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Die Langlebigkeit der Tiere
Es iſt eigenartig daß wir über die Lebensdauer der meiſten

Tiere nur recht ungenaun unterrichtet ſind Zum Teil kommt
das daber daß wir unſeren Haus und Nutztieren aus eigen
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ger Motiven nur eine recht urze Lebensfriſt gönnen
Rlemand w ed z B e nem R de Geſegen eilt geden ſich an zu
leben Denn es iſt für den Beſitzer nur ſolange ein Wert
objckt als es Milch gibt oder als Schlachttier noch verwend
bar iſt Infolgedeſſen wird unſer wichtigſtes Haus
je älter als 12 Jahre während es gut und gern ein Arter von
30 bis 40 Jahren erreichen könnte Anders wieder liegt
es mit den wilden Teren von denen angenommen werden
muh daß die Geſangenſchaft ihre Geſundheit und damit ihre
Lebensdauer ungünſt g beeinflugt Auf Grund einer Reihe
von Beobachtungen im Londoner Zoologiſchen Garten über
die ſo viel umſtrittene Frage der Langlebigkeit der
und Vögel behaup eten nun kürzlich engl ſche Fo
dem Geflügel unſeres Hühnerhofes daß es Alter
dreißig Jahren erreichen könne was allerdings mit anderen
e e Lebensdauer der größeren Vögel
ereinſtimnt man doch daß Gänſe Eiderenten

Reiher und Schwäne 60 ja ſogar über
worden ſind Der berühmte Mitchell erwähat
ein Rabe 69 ein Adler 63 Jahre alt wurde und nach
Beobachtungen haben es auch Störche und auf
gebracht Steinadler ſollen über 1000 weißköpfige
gar 150 bis 170 Jahre alt werden Sicher verbürgt
aber ebenſo wen g wie das ſabelhafte 300
Alter mancher Papage en von denen man in zeolegiſchen
lieſt Für ihre geringe Körpergröße ſehr alt werden
Vögel wie Sperlinge und Kanarienvögel die be
bis 25 Jahre erre chen Die Amſel ſoll 18 Jahre alt
können Von den Raubtieren des Londoner Joologiſchen
Gartens lebte ein Eisbär 33 Jahre während verſchiedene

Löwen 30 bis 40 Jahre alt wurden Man kann
nehmen daß dieſe Tiere in der Freiheit ganz bedeutend älter
werden weiß man doch daß es braune Bären auf
50 Jahre gebracht haben Von den großen Raubtleren ſcheint

der Löwe mit 65 Jahr zuvom Alter der Tiger und Lerparden welß man dagegen wenſg
Ein ungemein hohes Aller ſchreibt man den beiden Rieſen der
Tierwelt dem Walfiſch und dem El phanten zu Ueber den
König der Meere fehlen aber begreifl cherweiſe zuverläſſige
Unterſuchungen und die Lebensdauer des Elephanten wird
nach der Me nung Dr Mitchells beträchlich überſchätzt Er
nimmt an daß 100 Jahre für das größte Landtier die obere
Grenze bilden und daß das Durchſchnittsalter der El phanten
blos 20 bis 30 Jahre belrägt Er wäre damit in Bezug
auf die Lebensdauer den Menſchen ungefähr glerchzuſetzen
Früher glaubte man der Elephant werde ebenſo wie der
Papagel 200 bis 300 Jahre alt dieſe Ziffer iſt aber ganz ge
gewiß zu hoch gegriffen älter als 100 Jahre W verbürgter
weiſe weder ein Elephant noch ein Papagei je geworden Jſt
aber trotzdem der E ep ant der Mekhuſalem under den Säuge

tieren ſo wird der größte Vogel der Strauz von ſeinen
kleinen Gattungegenoſſen ſicher an Alter übertroffen 35 Jahre
ſollen das höchſte Lebensalter ſein daz der Strauß erreichen
kann Erwähnt ſei noch daß Shaſe bis zu 20 Hunde bis zu
25 Katzen bis zu 20 Jahre alt werden Es ſind dies aber
durchweg die äußerſten Gren en der Langlebigkelt dieſer Tier
arten Es ſoll aber außerdem Pferde gegeben haben e 40
bis 60 Jahre alt geworden ſind es muß das aber be weiſelt
werden denn im allgemeinen erreſcht das Pferd nicht einmal
ein Alter von 30 Jahren Unterſuchungen über die An
paſſungsfäh gkeit der wilden Tiere an unſer Küma haben
übrigens auch die inlereſſante Ta ſache ergeben dag unter dem
Londoner Klinza Tropentiere vic weniger als arktiſche zu
leiden haben Man glaubt den Grund darin zu erbl den daß
den Polartieren die Anpaſſung des Haarkle des an die mittel
europätſchen Wärmeverhäl niſſe Schw erigk i en berei et Daß

den Bewohnern der heißen Zone das Londoner Küma zu
ſagt hängt elleſcht mit deſſen Feuchtigkeit zuſammen Jm
allgeme nen ſind Tiere aus Gegenden mit reicher Faung viel
ſchwieriger in der Gefangenſchaft zu erhalten als ſolche aus
tierarmen und daher meſſt auch menſchenarmen Gegenden

Dieſe Wahrnehmung tri,ft beſonders auf erotiſche Vögel zu
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